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Vorbemerkung der Herausgeber. Im adußersten uden des amerikanischen Kontinents
War die CAUENISCHE Bevölkerung DVON Ayusen In den Jahren 2011 und 2012 monatelang
mobilisiert. SIie verteidigt das Wasser regionale Staudammprojekte und tritt für
eIne Entwicklung IM inklang mıt der CNO  Ng (rottes eın Das apostolisch ika
riat Aysen, dem Bischof Infantıi vorste. beteiligte sich den friedlichen Olestien
und hat sSich die Forderungen der Zivilgesellschaft eigen gemacht. Dies rief scharfe
NL vonseiten der enNnorden und der chilenischen 'egierung hervor. Und der Bischof
verfasste einen Brief, In dem er die Worte der Gegner aufgriff: „Der Bischof möge sSich
dem ebe widmen. Er CN kann nen versichern, AaSS Uberaus iele Men
schen auch ich selbst wäahrend all der Tage des ONFJURTS INn qUanZ Aysen gebetet
A und aDel Gerechtigkeit, Gleichheit und Würde für olkR eingeklagt aDen “

Finigere veröffentlicht er Sermn prophetisches ORUMeEN I7 Inser
Ääglich Wasser qgib UuNs heute  .. (1 das internationale Aufmerksamkeit
erlangte

Das Wasser IST ein Element, das 1n der ständig räsent ist und dem einNne
auer. Bedeutung darıin zukommt 1n den Sakramenten, 1 enJesu und 1n
uUNsSeTeIMN Leben Dennoch habe ich ihm persönlic bis VOT s]1eben Jahren keine
Aufmerksamkeit geschenkt. eits habe ich als eın Element unter vielen
betrachtet vlielle1ıc weil 1 meinem Leben mich immer 1 Überfluss
vorhanden Vor allem 1n Aysen, das uC aben, dass hier neSsige
Gletscher (Nördliche und Südliche Eisfelder), überreichlich egen, unzählige
Flüsse, Seen, asse und tosendes Meer 1Dt
Dieser unermessliche Wasserreichtum Patagoniens weckte SC die Alıl.
merksamkeit VOI mac.  gen transnationalen nternehmen, die Mega-Staudamm-
projekte planten, ohne dass el die Bevölkerung VOI einbezogen wurde, die
sich lange Jahre hindurch aufopfern: abgemüht hatte, un  en
Plätzen das „Vaterland“ aufzubauen. Angesichts dieser Megaprojekte entstanden
deshalb Zukuniftsvisionen, die diesen orhaben 1ametral entgegengesetzt Warel),
und 1n den Gemeinden und ernwuchsen die pannungen. Als Kirche empän-
den als Notwendigkeit, uns diesen Fragen eteiligen und u_

chen, thische uınd spirituelle Gesichtspunkte einzubringen, die einen 0g
erleichtern SOWI1eEe tleigründig und ernsth ausloten, Waäas hier miıt uNSs passliert
Der Prozess der tischen ewertung vonseıiten der Kirche führte Abfassung
e1INes irtenbrieifes ı Unser äglich Wasser gib UuNs eute) und elner sehr St1
mulierenden und bereichernden usammenarbeıt mit Umweltgruppen, politi
schen, wirtschaftlichen, gesellschaftliichen und urellen Kräfiten SOWI1e



natürlich mıt relig1ösen, ökumenischen und indigenen Grupplerungen (Mapuche, LuIs nfantı

Huiliches, Tehuelches). Uns schien VON grundlegender Bedeutung sein
nachzufragen, ber WIe viel Wasser verfügen, WIe damit umgehen, WE  Z

gehö: welche Gesetze die Nutzung regeln, WAaTumM eın TrOISES Interesse
vonseıten transnationaler nternehmen Wasser 21Dt, welche Bedeutung das
Wasser 1 Leben und nner. uUuNnseTer piritu  y 1n der 1De und be1 den
uınterschiedlichen ern und elig1o0nen der Erde hat, welche Vorteile oder
acntejule diese Megaprojekt: möglicherweise aben, WwIe unls die Zukunft
uUuNnseTeTr eg10N und uUuNnNseTeTrer den kommenden Jahren vorstellen us  z
Diese kritische ewertung ermöglichte auch, die oroßen Interessen und die
Geschäiftemacherei miıt dem abge  en Wasser, die mächtigen Interessen und
Verbindungen zwischen Wasser und EnergI1e, Bergbau, Agroindustrie, Forstun
ternehmen, Fischerei, Tourismus, Gesundheitswesennatürlich mit religiösen, ökumenischen und indigenen Gruppierungen (Mapuche,  Luis Infanti  Huiliches, Tehuelches). Uns schien es von grundlegender Bedeutung zu sein  nachzufragen, über wie viel Wasser wir verfügen, wie wir damit umgehen, wem es  gehört, welche Gesetze die Nutzung regeln, warum es ein so großes Interesse  vonseiten transnationaler Unternehmen am Wasser gibt, welche Bedeutung das  Wasser im Leben und innerhalb unserer Spiritualität, in der Bibel und bei den  unterschiedlichen Völkern und Religionen der Erde hat, welche Vorteile oder  Nachteile diese Megaprojekte möglicherweise haben, wie wir uns die Zukunft  unserer Region und unserer Kinder in den kommenden Jahren vorstellen usw.  Diese kritische Bewertung ermöglichte es auch, die großen Interessen und die  Geschäftemacherei mit dem abgefüllten Wasser, die mächtigen Interessen und  Verbindungen zwischen Wasser und Energie, Bergbau, Agroindustrie, Forstun-  ternehmen, Fischerei, Tourismus, Gesundheitswesen ... zu verstehen. Doch vor  allem verhalf sie uns dazu, ausgehend vom Wasser zu begreifen, welche Welt wir  schaffen, welche Kräfte (und Kämpfe) auf diesen Gebieten am Werk sind, welche  Wehklagen und welche Armut sich im Verborgenen in den Seelen der Dörfer  aufgrund der Knappheit und des Fehlens von Wasser breit machen, welcher Grad  an Mitwirkung an den Entscheidungen, die im Hinblick auf das Wasser getroffen  werden oder getroffen werden müssten, dem Volk zukommt. Bei all diesen Fragen  waren wir uns dessen bewusst, dass die Ethik und die Spiritualität von entschei-  dender Bedeutung sein könnten, denn sie reichen an das Bewusstsein von Leben  und Tod und die Seele eines jeden Menschen und eines jeden Lebewesens der  Schöpfung (Pflanze, Tier, Nahrung ...) heran.  Dies alles entspringt einem elementa-  ren, ursprünglichen, traditionell ver-  Luis Infanti de Ia Mora OSM, geb. in Italien, studierte in  ankerten Glauben des Volkes Gottes:  Bolivien und wurde dort zum Priester geweiht. Er ist  Das Land und das Wasser gehören Gott.  Mitglied des Servitenordens. Seit 1999 ist er Bischof des  Er''ist der Schöpfer, der‘ Herr, der  Apostolischen Vikariats Aysen, einer armen Region mit  Eigentümer eines jeden Wesens und  immensen Wasserreserven. Gemeinsam mit vielen Laien  Elements der Schöpfung. Ein jedes  beteiligte sich der Bischof an der sozial-ökologischen  Bewegung in den Jahren 2011 und 2012, was ihm  Geschöpfist ein solches in dem Maße,  in dem es die Fülle und Vollkommen-  scharfe Kritik und Missbilligung vonseiten regierungsamt-  licher Autoritäten eingebracht hat. Sein Pastoralbrief  heit seines Seins im Sinne jenes Zieles  „Unser täglich Wasser gib uns heute" vom 1. September  erreicht, auf das hin der Schöpfer es  2008 zeigt das aktive Engagement des Apostolischen  geschaffen hat. Dem Menschen hat  Vikariats für die Bedürfnisse der Bewohner. Eine Auswahl  von Schriften erschien unter dem Titel „Huellas de una  er mit seiner Erschaffung die gro-  ße Verantwortung übertragen, sich  Iglesia profetica en Ia Patagonia” (2011). Anschrift:  Casilla 14-D, Coyhaique, Aysen, Chile. E-Mail:  um jedes Geschöpf zu kümmern und  linfanti@episcopado.cl.  Sorge dafür zu tragen, dass es zu Sei-  ner Erfüllung gelangt. So muss der  Mensch herausfinden, wie er es anstellt, dass ein Baum oder ein Tier bzw. die  Umwelt allgemein und im Besonderen zu ihrem vollen Sein gelangen. Und was ist  mit dem Menschen? Eine ganzheitliche Sichtweise des Glaubens lässt uns nach  seiner vollen Verwirklichung als Kind Gottes streben, getreu der Aufforderungverstehen. Doch VOT
allem ver. S1Ee uns dazu, ausgehend VO  = Wasser begreifen, welche Welt
schaffen, welche Kräfte (und ämpfe) auft diesen ebleten Werk SInNd, welche
Wehklagen und welche Armut sich 1m Verborgenen 1n den Seelen der er
aufgrund der appheit und des Fehlens VOIl Wasser Trel machen, welcher Grad

Mitwirkung den Entscheidungen, die 1mM Hinblick auft das Wasser getroffen
werden oder getroffen werden muüssten, dem Volk zukommt Bei diesen Fragen
Waäaren unls dessen DEwusSst, dass die Et  Z und die Spirıtualität VOIl entsche:i-
dender Bedeutung se1in könnten, denn S1E reichen das Bewusstsein VON Leben
und "T0od und die eele eines jeden Menschen und eines jeden Lebewesens der
chöpfung (Pflanze, Tier, Nahrung eran
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HET Erfülung gelangt. SO IHNUSS der
Mensch herauslinden, WwI1e anstellt, dass e1INn aum oder eiIn Jler bzw die
Umwelt allgemein und 1 Besonderen ihrem vollen Sein gelangen. Und Was ist
miıt dem Menschen” Eine gyanzheitliche Sichtweise des aubDens ass uns nach
sSse1iner vollen Verwirklichung als Kind es streben, getreu der AumHorderung



Thema Christi „dSeld vollkommen, Ww1e CT mmlischer ater vollkommen Ist.  06
Wasser 5,49) Das heilst So WI1e (Gott 1n selInem Gottsein vollkommen 1St, sollt auch

zeichnet
leben 1n dem vollkommen se1ln, Was se1d: menschliche Personen. nner.

dieses Prozesses der Vervollkommnungen 1U aber auch die Menschenrech-
te und die Evangelisierung ntegrale Bestandteile uNnsSsSeTeSs aubDens und uUuLLSeCIeET

Pastoral
Wır spuren, dass eine anthropozentrische Sichtweise, WI1e S1Ee 1n uUNSeTeTr Zeıit
sehr gepllegt und gyelörde WIF| cht wenig biblisch ist, sondern SORar dem
Menschen selbst ZU Schaden gereichen kann enn WE als en und
Herr der SAaNZeCI Schöpfung betrachtet WITF| Se1INe edürfinisse und aruber
hinaus sSe1INe Wünsche beirledigen, dann opiern die chöpfung selbst und
fügen dem en der Menschheit schweren Schaden
Dafür treten den Beweis 1n e]ner Konsumgesellschait all, 1n welcher die uter
der Natur 1 UÜbermaß ausgebeutet und immer mehr geplündert werden, wobel
eın guter Teil dieser uTter vergeudet wird (Wıie viele Lebensmittel werden 1n den
„entwickelten“ Gesellsc  en weggeworien ”) und VOT allem yroßen en der
Menschheit diese gemeinsamen uTter vorenthalte werden, wodurch Millionen
Menschen AÄArmut, en Ja SORarZ Tod verurteilt werden. In der “al
unls die Experten, dass zurzeıt eline arde Menschen cht 1n ausreichendem
Maise ugang Trinkwasser hat und S60 Millionen Menschen hungern. 1C
VOIl ungelähr kontrollieren und konsumieren 2() Prozent der Weltbevölkerung

Prozent aller natürliche Ressourcen: 1eSs entspricht elner bewussten Politik
und Kräften, die dies planen. Es hat den Anschein, als ob die Politik vieler
Staaten VOIl einem ın erschreckender Weise inhumanen, antie  Schen und I1INO-

alischen MNZID geleite sel, das auftf olgende Weise ormulieren könnten
„ Wır können die AÄArmut cht ausrotten, rotten also die ÄArmen aus  66
Unserer Meinung ach 1DL einıge unverzichtbare und ür das Leben des
Menschen und aller Lebewesen wesentliche Gemeingüter WIe Wasser, Luft und
Erde Die Vorenthaltung dieser uter ist eın schwerer Verstoiß das en
Diese Enteignung eute 1n oroißem Stil vorangetrieben und VOIl elner 1LLEO-

liberalen umgesetzt, die Privatisierung, Ja Inwertsetzung als Ware
dieser wesentlichen uter wobel sich lediglic. ein1ıge oTOISE transnationale
nternehmen dieser uTter bemächtigen und AaDel STEeTS die AÄArmsten und We  E
losesten piern machen, da diese keinen ugang ihnen aben (die er
Sind hierbei immer die ersten pfer)
Wenn Gott der chöpfer der Herr alles geschaffenen SeINs ist und den Menschen
dazu en hat, diese Kreaturen orge dann annn N1C se1IN,
dass sich ein1ıge Leute oder nternehmen als Herren ber die uTter dünken und
aruber entscheiden, We  Z S1e nutzen und WeI VOIl dieser Nutzung ausgeschlossen

In dieser 1NS1IC omMmm einer ewichtigen Aussage aps Johannes
Pauls 8% bel der en Generalversammlung der lateinamerikanischen 1SCNOIe
1n Puebla 1mM 1979 höchste Beachtung die ESa: „dass aut allen prıvaten
Vermögen eine sozijale Hypothek la: Puebla, 124).
eute fehlt unzähligen Orten auft dem Planeten Wasser: anderen Orten



UIS Infantixibt schwerwiegende und zunehmende Konflikte dessen Nutzung den
eDrauc der Menschen, die an  schalit, den Bergbau, die Industrie, die
Stromerzeugung, den Touriısmus Wem soll den orrang einräumen ”
erden be1 den Entscheidungen allein die schaftliche Interessen obsiegen?
elche Rolle spielt hier die Ethik, die piriıtualität?
Ich meıine, dass VO  = Glauben her eine wichtige Rolle einnehmen können,
eine eCUuec ultur des Wassers, eın er  en der Achtsamkeit, des Re
spekts und der Gemeinschaft m1t den utern der Natur fördern und AaNZUTESCN,
wobel S1Ee als wesentlichen und integralen Teil unNnserTes ens, als Jebendige
Wesen empfinden, die mıiıt den Menschen denselben Ursprung uınd asselbe
Schicksal gemein aben ulgrun: MMSETGs auDens muüssten ein gC
schärfteres Gewissen aben, VO  = Wasser und der Umwelt ausgehend Hriıe
densstifter Se1IN.
Als Volk und als Volk es aben eine erantwortung und elne Ynngliche
Auigabe: Schliefißen Frieden mit dem Wasser! Wır brauchen GG Franziskus-

VOIll ÄAssıs] 1n der heutigen Zeıt, damit ausgehend VO  = 99  CcH Wasser“ und
der „Schwester Erde“ einen mme und e1InNe HEUE Erde aufibauen können,
auf dass en und Leben 1n Hülle en

Das Dokument „Unser täglich Wasser qiO UNsSs heute  “ 1ST auf Spanisch nachzulesen unter
www.iglesiadeaysen.cl/index.php?option=com _ __remository&1temid= 87 &func=kleinfo&id=24.

Die Iirche Lateinamerikas. Dokumente der T. undT Generalversammlung des Lateinamerikani
schen Ebdiskopates INn Medellin und Puebla (  men der Weltkirche, 8) Bonn 1979

Aus dem panischen uUDerse' VOIL Dr. Bruno Kern

In Aktıon
Mary Hunt

DIie „Women’s Alliance for Theology, Ethics and Ritual“ ist „eine
internationale Gemeinschafit VOIl Menschen auft derCnach Gerechtigkeit, die
tür fjeministisch-relig1öse Werte eintreten, sozlalen herbeizuführen‘“.
Der Name WwWIe auch die damıt verbundene el soll viele Sinnebenen, Hand
lungswellen und Handlungsströme beinhalten DIie Jahre 1983 VON eilner
kleinen ruppe VOIl HKrauen 1mM Raum ashıngton, D gegründete Allıanz
verfügt mittlerweile ber eine STAr internationale Präsenz 1 Nterne WIe auch
ın feministisch-spirituellen, -religlösen und politischen Kreisen. Wie andere


